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Dieser Ratgeber liefert das nötige Know-how, ein Reisemobil nach 
eigenen Wünschen zu planen und zu bauen, enthält aber auch jede Menge 
Anregungen, die helfen, das eigene Reisefahrzeug zu optimieren. Das 
Buch gibt einen Überblick über die Möglichkeiten, zeigt die Unterschiede 
verschiedener Bauarten und Techniken auf und wirft einen Blick auf deren 
Vor- und Nachteile – vom Außenmaterial über den Kühlschrank 
bis hin zur Elektrik.
Checklisten helfen bei den Planungen und Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
zeigen, wie es geht. Ob Dämmung, Fenster, Heizsystem, Klimaanlage, 
Strom- und Wasserversorgung oder die Fertigung von Möbeln: Living off 
the Road hilft dabei, die richtigen Entscheidungen zu treffen und den 
Selbstausbau erfolgreich umzusetzen.

Michael Scheler arbeitet als Fotojournalist und Buchautor. Zu seinem 
Portfolio gehören Fahrzeugvorstellungen, Firmenporträts, Marktübersichten, 
Produkttests und Reiseberichte. Seine große Leidenschaft gilt den Allrad- 
Fahrzeugen.

www.pietsch-verlag.de
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Ausbauratgeber für Wohn- und Reisemobile gibt 

es natürlich schon einige. Wohl allen voran das 

sehr gut gemachte und von mir geschätzte Buch 

Wohnmobil-Selbstausbau von meinem lieben 

Freund und Schreiberkollegen Uli Dolde. Auch im 

Verlag pietsch ist bereits ein Buch zu diesem The-

ma erschienen. Warum nun also noch eins? Nun, 

zum einen wird das Thema immer populärer und 

gerade seit der Corona-Pandemie hat bei vielen der 

Wunsch nach individuellem Reisen in den eigenen 

vier mobilen Wänden ein anderes Gewicht bekom-

men. Die Zahlen der Wohnmobilneuzulassungen 

2020 sprechen eine eindeutige Sprache.

Zum anderen – und das ist der gewichtigere Grund – 

behandeln die meisten Bücher zu diesem Thema vor 

allem den Ausbau des eigenen Fahrzeugs. Das soll 

bei meinem Buch anders sein. Ich will mit diesem 

Werk vor allem versuchen, einen Überblick über die 

verschiedenen Möglichkeiten des Ausbaus zu geben 

sowie ihre jeweiligen Vor- und Nachteile beleuchten. 

So liste ich zum Beispiel auf, welche Materialien für 

den Bau der Kabine verwendet werden können oder 

welche Typen von Kühlschränken oder -boxen es gibt 

und wie gut oder eben schlecht ihr Wirkungsgrad 

ist. Ziel ist es, mit diesem Buch nicht zum Nachbau 

eines bestimmten Konzepts anzuregen, sondern 

eine Übersicht zu geben, anhand derer man dann 

entscheiden kann, was für das eigene Projekt und 

die eigenen Ansprüche als richtig erscheint.

In vielen Foren und Social-Media-Gruppen lese ich 

immer wieder Fragen wie etwa: »Hey Selbstbau-

gemeinde, welche Batterien für den Aufbau könnt 

ihr empfehlen?« Gerade für die oben erwähnten 

Kühlboxen liest man solche Fragen sehr häufig. Die 

Antworten sind immer ähnlich. In der Regel wird das 

empfohlen, was man selbst hat. Eine Art Vergleich 

oder gar ein Pro und Contra gibt es in der Regel 

nicht, und wenn, dann geht der Beitrag in der Flut 

der Antworten (meist) unter. Eine gute Antwort sieht 

also anders aus. Diese (hoffentlich guten) Antworten 

will ich allen, die den eigenen Ausbau eines Reise-

mobils angehen wollen oder ihr Fahrzeug umbauen 

möchten, mit diesem Buch geben.
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Außerdem habe ich einige Schritt-für-Schritt-An-

leitungen zu verschiedenen Arbeiten erstellt. 

Sie sollen zum einen eine Anregung geben, was 

machbar ist und was eine Alternative sein kann, 

zum anderen eine Anleitung sein. Dabei gehe ich 

auch auf Risiken und Gefahren ein. Gerade im 

Bereich Holzarbeiten gibt es zum Beispiel jede 

Menge Möglichkeiten einen Schrank oder einen 

Küchenblock zu bauen, besonders dann, wenn 

man elektrische Maschinen zur Hilfe nimmt. Doch 

gerade dann ist auch erhöhte Vorsicht geboten. 

Zusätzlich habe ich ein paar Hilfsmittel und Hilfs-

konstruktionen aufgeführt, die sich schnell selbst 

bauen lassen, nicht teuer sind, aber verschiedene 

Arbeiten ungemein erleichtern.

Einige der Themen habe ich in meinen Büchern 

Off the Road und umweltbewusst reisen schon 

behandelt. Da sie jedoch zwingend auch zum 

Thema Ausbau gehören, habe ich sie in Living off 

the Road noch einmal aufgegriffen und vertieft. 

Ich erhebe keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Es sind zum Beispiel nicht alle Hersteller von aus-

baurelevanten Produkten genannt, das wäre wohl 

auch kaum möglich. Und sicher habe ich die eine 

oder andere Möglichkeit vergessen, das eine oder 

andere Produkt übersehen – oder ich bin schlicht 

und ergreifend nicht darauf eingegangen, weil ich 

es persönlich für unerheblich halte. Dennoch habe 

ich darauf geachtet, einen möglichst umfassenden 

Ratgeber zu schaffen, der für Klarheit bei vielen 

Fragen sorgen soll. Denn auch ich habe einmal vor 

ganz ähnlichen Fragen gestanden und wäre froh 

um manche Informationen gewesen, die mich vor 

Fehlkäufen und -investitionen bewahrt hätten.

In diesem Sinne wünsche ich meinen Lesern viel 

Spaß bei der Lektüre von Living off the Road, 

viel Erfolg beim Verwirklichen der eigenen Ideen 

und vor allem: Viel Spaß auf Reisen, wenn euer 

Projekt irgendwann fertiggestellt ist.

Michael Scheler
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Großer Allrad-Reise-LKW, kleiner Geländewagen mit Dachzelt, ausgebauter 

VW-Bus, Pickup mit Wohnkabine, doch lieber ein klassisches Alkoven-Wohn-

mobil oder ein Teilintegrierter? Die Auswahl ist schier überwältigend. Für was 

soll man sich also entscheiden? Klar, so ein reisefertiger Unimog sieht schwer 

nach Abenteuer und mächtig cool aus. Oder ein Defender mit Dachzelt? Der 

ist etwas kleiner, und man kommt damit auch so ziemlich überall hin. Aber 

der Platz. Der ist doch eher beengt. Und immer im Dachzelt schlafen? Was, 

wenn man nachts mal raus muss? Pipi machen. Und überhaupt: Muss das 

Ding eigentlich geländegängig sein? Und dann ist da noch die Frage, ob man 

für die geplanten Reiseziele wirklich Allradantrieb braucht. Oder steht man 

ohnehin nur auf Camping- und Wohnmobilstellplätzen? Was soll man also 

kaufen?

• Wie viele Personen werden mitfahren, sind Kinder dabei?

 • Sind Hunde oder andere Tiere an Bord?

 • Wie lange will man unterwegs sein?

 • Wohin soll es bevorzugt gehen?

 • Benötige ich Stehhöhe, gemütliche Innensitzplätze, ein festes Bett,     

  eine Küche, eine Dusche oder eine Toilette?

 • Will ich ins Gelände und auch abgelegene Pisten unter die Räder nehmen, brauche ich

  einen Allradantrieb?

 • Brauche ich Bergezubehör, Sandbleche, Werkzeug und Ersatzteile?

 • Möchte ich Fahrräder, ein Motorrad, ein Kajak, ein Surfbrett oder sonstige Sportgeräte 

  mitnehmen?

 • Bin ich bereit, mit wenig Platz auszukommen, mit wenig Gepäck zu reisen, nicht lange 

  autark stehen zu können, oder bin ich bereit, nicht in kleine Städte oder durch enge 

  Kurven und niedrige Tunnel fahren zu können?

Wichtige Fragen im Vorfeld sind unter anderem:

10
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Richtige Fahrzeugwahl

Die berühmte eierlegende Wollmilchsau, also 

das perfekte Wohn- oder Reisemobil, das gibt 

es so nicht. Stellt und beantwortet man sich im 

Vorfeld ein paar Fragen, kann man allerdings 

sehr wohl das perfekte Fahrzeug finden – das 

perfekte Reisefahrzeug für sich und seine An-

forderungen. 

Viele Antworten auf derartige Fragen finden 

sich zwar manchmal erst, wenn man tatsächlich 

unterwegs ist. Eine grobe Richtung kann man je-

doch bereits im Vorfeld festlegen. Und oft genug 

stellt man schon dabei fest, dass weniger auch 

mehr sein kann. Auch die Frage, ob man lediglich 

drei, vier oder fünf Wochen Urlaub im Jahr oder 

mehrere Monate oder gar Jahre auf Tour gehen 

kann, ist ganz entscheidend. Wer nur wenige 

Wochen im Jahr zum Reisen zur Verfügung hat 

und nur wenige oder keine weite Strecken fahren 

Frei nach dem Motto »Platz ist in der kleinsten Hütte«. Wenn der Platz innen nicht ausreicht, gibt es rund um das Fahrzeug 
noch viele Möglichkeiten – sowohl neben, als auch auf dem Auto.
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wird, stellt sich zum Beispiel die Frage, ob es nicht 

ein Fahrzeug sein kann oder soll, das den Rest 

des Jahres auch genutzt und nicht nur irgendwo 

geparkt wird.  

So kann es sinnvoll sein, sich einen Wagen anzu-

schaffen, der auch im Alltag Verwendung findet. 

Ein großer Allrad-LKW oder ein großes Wohnmobil 

Es muss nicht immer der klassische VW-Bus sein. Auch andere Hersteller 
haben oder hatten Allrad-Busse im Programm.

Dabei kommen mitunter so seltsam-abenteuerliche Konstruktionen wie unser Leyland-Daf mit auf-
gesetzter Pickup-Kabine heraus.

eignen sich dafür eher weniger. Will man dagegen 

länger im Fahrzeug leben, darf es auch gern etwas 

größer sein. Ausreichend Platz, um bei Regen, Grip-

peanfällen oder anderen Unbilden von Natur, Zeit, 

Alter oder Leben auch mal ein paar Tage im Fahr-

zeug verbringen zu können, ohne gleich an Klaustro-

phobie-Attacken zu leiden, ist von echtem Vorteil.

12
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Klassiker für Weltreisende, die in abgelegene 
Gegenden möchten: der Unimog.

Alter schützt vor Reisen nicht. Gerade alte Militärfahrzeuge verbringen ihr 
zweites Leben oft als Reisemobil.

Auf Treffen der Szene, wie dem Weltenbummlertreffen in Gaggenau, dem Fernreisemobiltreffen in Enkirch oder 
auf dem Campground der Abenteuer & Allrad in Bad Kissingen, kann man sich jede Menge Ideen holen.
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Fast immer gilt es jedoch abzuwägen, ob man  

bereit ist, Handlichkeit im Straßenverkehr oder hohe 

Geländegängigkeit gegen Komfort oder Komfort 

gegen Handlichkeit im Straßenverkehr oder hohe 

Geländegängigkeit zu tauschen. Denn wer sich 

einen Camper für lange Touren anschaffen will, hat 

viele Optionen. Soll das Fahrzeug eher klein, wendig 

und auch extrem geländegängig sein, bietet es 

meist wenig Platz. Ist dagegen mehr Platz gefragt, 

geht das nicht nur zu Lasten der Straßentauglichkeit 

oder Offroad-Fähigkeiten. Das Befahren kurviger 

Strecken mit niedrigen Tunneln in den Alpen schei-

det ebenso aus wie der Besuch kleiner, malerischer 

Bergdörfer in Südtirol oder den Pyrenäen.  

Werden die Fahrzeuge größer, nimmt auch die Verwindung  
des Rahmens über die gesamte Länge zu. 
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Damit es die Kabine bei unebenen Strecken nicht zerreißt, 
wird sie auf einen Zwischenrahmen gesetzt.

Die Bodenplatte der Kabine sollte aus robustem Material be-
stehen und mit einer Isolierschicht versehen werden.
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